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,,Keine minderwertige Notlösung"
Nr.262, Mc

KinderWelt in Gaimersheim begleitet seit mehr als L5 Jahren Kindertagespflegepersonal im Landkreis

EichstätUGaimersheim - Die
Personaldecke in der Kinder-
betreuung ist und bleibt dünn.
Tagesmütter und -väter sollen
dabei eine entsprechende Rol-
le spielen. Sie wollen dabei
nicht der Ersatz für eine regu-
läre Kinderbetreuung sein,
sondem vielmehr als wichtige
Ergänzung wahrgenommen
werden. Wir haben uns zu die-
sem Thema mit Barbara Krie-
ning, der Leiterin des pädago-
gischen Fachdiensts bei Kin-
derWelt in Gaimersheim,
unterhalten. KinderWelt orga-
nisiert seit mehr als 15 Jahren
im Landkreis'Eichstätt die Kin-
dertagespflege.

Frau Kriening, erinnern Sie
sich an Ihre ersten Begegnun-
gen mit Tagespflege. Wie den-
ken Sie dazurück?
Barbara Kriening: Mit Stolz.
Am Anfang waren es sehr we-
nige Tagespflegepersonen. Als

wir angefan-
gen haben,
hat uns Sieg-
mund Ham-
mel vom Iu-
gendamt, der
die Kinderta-
gespflege im
Landkreis
maßgeblich
gefordert hat

und immer noch fördert, drei
oder vier Adressen gegeben.
Von Menschen, die schon in
Form von Nachbarschaft shilfe
tätigwaren. Inzwischen sind es
gut 120 aktive Tagespflegeper-
sonen. Da hat sich viel getan.

Was unterscheidet eine Tages-
pflegeperson uon einem Erzie-
her, einer Kinderpflegerin?
Kriening. Essindwesentlich
kleinere Strukturen. Eine Ta-
gespflegeperson zu Hause be-
treut maximal fünf Kinder.
Wenn man jetzt noch die Form
der Großtagespflege dazu
nimmt, wo sich zwei, drei Ta-
gespflegepersonen einen
Raum anmieten und Kinder
betreuen, dann sind es in der
Regel acht bis zehn Kinder.

Also ein grotler U nters chied zur
Regel-Krippe.
Kriening: Kindertagespflege
ist geprägt von Familienähn-
lichkeit. Gerade für die unter
Dreijährigen ist das eine sehr
gute Betreuungsform. Wir ha-
ben teilweise Kinder, die sogar
unter einem Iahr sind. In einer
kleinen Gruppe sind kleinere
Kinder besser aufgehoben, das
ist auch wissenschaftlich be-
legt. Die kindlichen Bedürfnis-
se werden gut wahrgenommen
und die Entwicklung optimal
unterstützt. Es ist für alle über-
schäubarer und stressfreier.

Eichstätt - Fiir Siegmund
Hammel, den Leiter des Eich-
stätter fugendamts, stellt die
Tagespflege im Landkreis
,,eine etablierte Kinderbe-
treuungsmöglichkeit" dar. Er
nennt sie gegenüber unserer
Zeitung ,,eine wichtige und
konstante Säule in der Kin-
derbetreuungslandschaft ".

Die hohe Nachfrage nach
Plätzen in der Kindertages-

pflege zeige zudem, dass viele
Eltem gezielt nach diesem
Angebot suchen. Hammel
zufolge ist die Tagespflege
,,eine sinnvolle Erg?inzung
der Kinderbetreuung". Die
Tagespflegepersonen durch-
laufen im Landkreis Eichstätt
eine Qualifizierung von 300
Unterrichtseinheiten: Mit
dieser Zahl biete der Land-
kreis ,,einen der höchsten

Ausbildungsstandards in
Bayem und damit Kinderta-
gespflege auf höchstem
Niveau", so Hammel.

Aktuell sind nach Angaben
des Landratsamtes 100 Ta-
gespflegepersonen im Land-
lreis Eichstätt tätig - in 3l
Großtagespflege- und 13 Ta-
gespflegestellen. Insgesamt
werden so rund 300 Kinder
betreut. srno
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Kriening: Kindertagespflege
ist keine Notlösung, und wir
springen nicht ein. Wir bieten
eine Form der Kinderbetreu-
ung an, die fürViele eine Ideal-
lösung ist. Nur ist eine KTP
schneller zu verwirklichen a]s
eine Kinderkrippe, wenn die
Fachkräfte erst ausgebildet
werden müssen. Die klassi-
sche Kinderbetreuung in Kip-
fenberg wird ja ebenfalls er-
weitert. Das Angebot an Kin-
derbetreuung wird durch die
Tagespflege dauerhaft erwei-
tert.

Was wünschen Sie sich selber
f är di e Zukunfr d er T age spfle ge

- im Allgemeinen und genz
speziell hier im Inndkreis Eich-
stätt ?

Kriening: Ich würde mirwi.in-
schen, dass die Tagespflege
nicht nurvon allen Fachleuten
und Beteili$en die Anerken-
nung bekommt, die sie ver-
dient, sondern auch in der All-
gemeinheit. Oft werden wir
noch als minderwertige Notlö-
sung, als Lückenbi.ißer wahr-
genommen. Das stimmt ein-
fach nicht, da ist sich die Fach-
welt einig: das lugendamt, die
Eltern, die Kinder, wir vom
Fachdienst, aber auch die Wis-
senschaft, die sich explizit mit
dieser Betreuungsform be-
schäftigt. Wir stemmen die He-
rausforderung mit dem Be-
treuungsbedarf nur gemein-
sam. Aber der wichtigste
Wunsch ist: Dass alle Kinder
einen guten Platz bekommen,
der zu ihnen passt, wo sie sich
gut entwickeln und groß wer-
denkönnen. DK

Das Gesprächfiihrte
Marco Schneider

Die Kita St. Walburga in Lenting ist eine von rund 40 Pflegestellen im Landkreis Eichstätt.

NunistdieAusbildungeinean- gischen Beieich. Die Pflegeer- WieistdennauslhrerSichtdas
dgre. Wird denn auch fachlich laubnis wird alle fünf Jahre Miteinander mit den Regelein-
überprffi, ob alles regelkon- überprüft. Die bekommt nur, rtchtungen?
form kiuft? wer grundsätzlich gesund, kör- Kriening: In der Regel funktio-
Kriening: Alle Tagespflege- perlich fit und psychisch stabil niert das relativ gut. Viele Ge-
stellen werden regelmäßig ist. Dann müssen die Räume meinden holen alle auch im-
vom Jugendamt kontrolliert. passenundmanmussmitKin- mer wieder an einen Tisch.
In unangemeldeten Hausbe-' derWelt als Fachdienst und Nachdemesunsjetztschonals
suchen werdgn Konzept und mit dem Iugendamt eng ko- KinderWelt t6 Iahre lang gibt,
die Räumlichkeiten überprüft. operieren. Außerdem isl per- spürt man, dass man guizu-
Wir vom Fachdienst sind min- manente Weiterqualifikation sammenarbeiten kann. Es gibt
destens jedes halbe Iahr in je- gefordert - jedes Jähr mindes- aber immer wieder Einfch-
der Tagespflegestelle und tens 15 Stunden. tungen, die uns noch nicht
untersti.itzen im pädagogi- wirklich kennen und Vorbe-
schenAlltag. Inherausfordem- Sie haben die Erfahrung halte haben. Aber: Wir ziehen
den Situationen wie bei KämpfrdieTagespflegemitden eigentlich am gleichen Strang
schwierigenElterngesprächen gleichenProblembnwiederEr- und nehmen üns gegenseitig
oder verhaltensauff?illigen zieherberuft nichts weg. Koopelation hat
Kindern sind wir aber viel öfter Kriening: Wenn Sie die geringe bei uns einen sehi hohen Stel-
da. n"erkennungmeinen, die aus- lenwert.Iede Form der Betreu-

baufähige Bezahlung und vor unghatihreBerechtigungund
WelcheGrundvoraussetzungen allem den Fachkräftemangel, die gesamtgesellschafiliche
brauche ich denn für die Arbeit dann ja. Mit Tagespflegeperso- Aufgabe, Kinder gut zu betreu-
in der Tagespflege? nen lässt sich der Mangel an en, die schaffen- wir nur ge-
I0iening:DiepersönlicheEig- Personal aber flexibler lösen. meinsam.
nung steht im Voldergrund. EsisteinewichtigeAufgabe,da
Deshalb müssen sich ange- gemeinsam dranzubleiben Schauen wir konkret in eine
hende Tagespflegepersonen und über Öffentlichkeitsarbeit Gemeinde wie Kipfenberg. Da
einer ausgiebigen fachlichen deutlich zu machen, was das ist Not, da braucht es Fkitze.
und persönlichen Eignungs- für ein wichtiger Beruf ist. Die Dannspringensieeinundkön-
prüfung unterziehen. Das gibt Tagesmutter genauso wie der nen zuminäest etwas abfedem.
es in keinem anderen pädago- Kinderpfleger. .IstdasdanneineDauerl4sung?

300 Kinder in rund 40 Pflegestellen


